Regionaldirektion Niedersachsen-Bremen

Kurzarbeitergeld (§§ 95 ff. SGB Ill)

Voraussetzungen und Verfahren

Q Bundesagentur fiir Arbeit



Arbeitsrechtliche Voraussetzungen

EinfUhrung von Kurzarbeit

Kurzarbeit ist ein Eingriff in das bestehende Arbeitsverhaltnis. Sie muss
daher arbeitsrechtlich zulassig eingefuhrt werden

= Betriebsvereinbarung,
= durch einzelvertragliche Vereinbarung mit den Arbeithehmern,
= Kurzarbeitsklausel im Arbeitsvertrag

= Anderungskindigung (Kiindigungsfrist beachten!).

=>\Wurde die Kurzarbeit nicht arbeitsrechtlich wirksam eingefuhrt, so besteht
gemal § 615 BGB (Vergutung bei Annahmeverzug) ein Anspruch auf
Arbeitsentgelt.
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Voraussetzungen (Anspruch - § 95 SGB i)

Anspruch auf Kurzarbeitergeld (Kug) besteht bei

= erheblichem Arbeitsausfall mit Entgeltausfall
= Erfullung der betrieblichen Voraussetzungen

= ErfGllung der personlichen Voraussetzungen

= Anzeige des Arbeitsausfalles bei der zustandigen
Agentur fur Arbeit
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nutzungshinweise zur Inhaltsfolie:

Rahmen-Layout und Satzspiegel:
Rahmen-Layout (Kopf-, Fuß- und Inhaltsbereich) nicht abänderbar.
Der Satzspiegel ist der Raum, in welchem der Inhalt stehen darf. Das betrifft Texte, Bilder, Grafiken und Diagramme. Ausnahme von der Regel sind ggf. detailreiche Tabellen und Diagramme. 
Satzspiegel sichtbar machen: [Menü > Ansicht > Raster und Führungslinien > Zeichnungslinien auf dem Bildschirm]
Spalten oder ein typografisches Gestaltungsraster werden nicht vorgegeben.

Kopfbalken: �Bleibt leer; keine Beschriftung.

Überschrift: 
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial Fett -- 24pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Alternative Schriftgröße bei großer Textmenge:
Arial Fett -- 21pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Hinweis: Die Standard-Überschriftsgröße ist 24 pt. Eine Überschrift sollte kurz und prägnant formuliert sein (Schlagzeile). Bei begründet großen Textmengen kann auf die Schriftgröße 21 pt ausgewichen werden. Es ist ausschließlich eine Überschriftsgröße für die komplette Präsentation einzusetzen (nicht nur für die Einzelfolie).
Linie: 1,5pt -- BA-Rot

Fließtext Inhaltsbereich
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial -- 20pt -- Schwarz -- max. 17 Zeilen, vertikal von oben beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig
Hinweis: Bei einem Vortrag sollte sparsam mit Textmengen umgegangen werden.


Aufzählungspunkte (Bullets)
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �
Erste Gliederungsebene – aufbauend auf der Typografie des Fließtexts: �Aufzählungspunkt: rot/graues Quadrat mit Seitengröße in Höhe eines Kleinbuchstabens.�Arial -- 20pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig

Zweite Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150); Größe: 100%�Arial -- 17pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Dritte Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150) in 100%�Arial -- 14pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Hinweis: Maximal 6 Punkte. Möglichst bis zur zweiten Ebene auskommen.


Fußzeile
Individuell betexten unter [Menü > Ansicht > Kopf und Fußzeile].
Ausnahme: Kapitelsetzung: Muss händisch bei jeder Folie angepasst werden. Die erste (schwarze) Zahl gibt den Kapitelstandort der Folie an, die zweite (graue) Zahl orientiert bezüglich der Gesamtzahl der Kapitel. Die Kapitelangabe erfolgt zur Orientierung innerhalb der Präsentation. Sie kann auch entfallen.
Die Angaben im Fußbereich werden empfohlen. Sie können sich jedoch fallweise unterscheiden.
Die Seitenzahl wird automatisch gesetzt.


RGB-Wert BA-Rot: R226 G0 B26




Voraussetzungen (erheblicher Arbeitsausfall - § 96)

Arbeitsausfall mit Entgeltausfall

= wirtschaftliche Ursachen (z. B. Zulieferteile/Material fehlen)
ODER unabwendbares Ereignis (z. B. ,behordliche
MalRnahmen®)

= vorubergehend

= unvermeidbar

= im jeweiligen Kalendermonat Entgeltausfall von mehr als 10%
des monatlichen Bruttoentgeltes fur mindestens 1/3 der im
Betrieb Beschaftigten

= geringfugig Beschaftigte zahlen bei der 1/3-Berechnung mit
= Auszubildende zahlen bei der 10-%-Berechnung nicht mit
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Kurzarbeitergeldzugangsverordnung – KugZuV)“ vom 22.06.2022 (Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt)  :
..
2.1 Verlängerung der bisherigen Sonderregelungen des § 421c Abs. 4 Sätze 2 und 3 SGB III
Das Kurzarbeitergeld wird aufgrund der KugZuV bis zum Ablauf des 30.09.2022 nach den Maßgaben des § 421c Absatz 4 Sätze 2 und 3 SGB III geleistet.
Der Zugang für das Kurzarbeitergeld wird damit für alle Betriebe bis zum Ablauf des 30.09.2022 erleichtert. Die Zahl der Beschäftigten, die von einem Arbeitsausfall mit mehr als 10 Prozent Entgeltausfall betroffen sein müssen, bleibt für alle Betriebe von mindestens einem Drittel auf mindestens 10 Prozent abgesenkt (Mindesterfordernisse). Weiter wird auf den Aufbau negativer Arbeitszeitsalden vor der Gewährung von Kurzarbeitergeld bis zum Ablauf des 30.09.2022 vollständig verzichtet.
Da diese Zugangserleichterungen bis zum Ablauf des 30.09.2022 befristet sind, gelten ab den Abrechnungsmonaten 10/2022 wieder die Mindesterfordernisse nach § 96 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 SGB III und das Erfordernis Kurzarbeit durch zulässige Bildung negativer Arbeitszeitsalden nach § 96 Absatz 4 Satz 2 Nummer 3 SGB III zu vermeiden.
2.2 Wegfall von weiteren Sonderregelungen
Die weiteren Sonderregelungen sind nicht von dem Verordnungsentwurf erfasst. Daher werden ab 01.07.2022 wieder folgende bisherige Regelungen gelten:
Die Höchstbezugsdauer beträgt wieder 12 Monate.
Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer sind ab 01.07.2022 wieder vom Kurzarbeitergeldbezug ausgeschlossen.
Die stufenweise Erhöhung des Kurzarbeitergeldes ab dem 4. Bezugsmonat entfällt ersatzlos. Es erfolgt nur noch die Gewährung des Kurzarbeitergeldes nach den Leistungssätzen nach § 105 SGB III (Leistungssätze 1 und 2).
Arbeitsentgelt aus einer geringfügigen Beschäftigung (Minijob) erhöht das Ist-Entgelt und wird wieder angerechnet.
…



Wirtschaftliche Ursachen

Auswirkungen einer Pandemie / eines Krieges

* Hohe (Energie-)Kosten konnen keinen Kug-Anspruch
begrunden!!!

* BetriebsschlieBungen durch Verordnung (ggf. Anspruch auf
Leistungen nach dem Infektionsschutzgesetz)

* Mangel an Betriebs- oder Werkstoffen durch
Wegfall/Unterbrechung von Lieferketten
« Auftragsmangel/Absatzschwierigkeiten
(treten senst als Auswirkungen von Konjunkturschwankungen auf)

Betriebliche Strukturveranderungen
« durch allgemeine wirtschaftliche Entwicklung bedingt

* nicht allein auf betriebsorganisatorische Grunde
zuruckzufuhren
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Vorubergehender Arbeitsausfall

Der Arbeitsausfall ist voribergehend, wenn

=  mit gewisser Wahrscheinlichkeit

= in absehbarer Zeit (in der Regel die max. Bezugsdauer von 12 Monaten)
= der Ubergang zur Vollarbeit

moglich ist.

Q Bundesagentur fiir Arbeit Kug Information der Regionaldirektion Niedersachsen-Bremen; Stand 01.11.2023 Seite 6



Vermeidbarer Arbeitsausfall

Als vermeidbar gilt ein Arbeitsausfall, der

« Uberwiegend branchen-, betriebsublich oder
saisonbedingt ist (z.B. Freizeitpark, Eisdiele)

« ausschlief3lich betriebsorganisatorische Grunde hat (z.B. Fehlplanung bei
Materialbeschaffung)

Hinweis:

Es kann nur Zuliefer- /Materialmangel zum Kug fuhren, der Ursache seine
Ursache in der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung und Marktlage
hat.

Kug-Bezug ist ebenfalls ausgeschlossen, wenn Arbeitsausfall dem
ublichen Betriebsrisiko zuzuordnen ist.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nutzungshinweise zur Inhaltsfolie:

Rahmen-Layout und Satzspiegel:
Rahmen-Layout (Kopf-, Fuß- und Inhaltsbereich) nicht abänderbar.
Der Satzspiegel ist der Raum, in welchem der Inhalt stehen darf. Das betrifft Texte, Bilder, Grafiken und Diagramme. Ausnahme von der Regel sind ggf. detailreiche Tabellen und Diagramme. 
Satzspiegel sichtbar machen: [Menü > Ansicht > Raster und Führungslinien > Zeichnungslinien auf dem Bildschirm]
Spalten oder ein typografisches Gestaltungsraster werden nicht vorgegeben.

Kopfbalken: �Bleibt leer; keine Beschriftung.

Überschrift: 
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial Fett -- 24pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Alternative Schriftgröße bei großer Textmenge:
Arial Fett -- 21pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Hinweis: Die Standard-Überschriftsgröße ist 24 pt. Eine Überschrift sollte kurz und prägnant formuliert sein (Schlagzeile). Bei begründet großen Textmengen kann auf die Schriftgröße 21 pt ausgewichen werden. Es ist ausschließlich eine Überschriftsgröße für die komplette Präsentation einzusetzen (nicht nur für die Einzelfolie).
Linie: 1,5pt -- BA-Rot

Fließtext Inhaltsbereich
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial -- 20pt -- Schwarz -- max. 17 Zeilen, vertikal von oben beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig
Hinweis: Bei einem Vortrag sollte sparsam mit Textmengen umgegangen werden.


Aufzählungspunkte (Bullets)
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �
Erste Gliederungsebene – aufbauend auf der Typografie des Fließtexts: �Aufzählungspunkt: rot/graues Quadrat mit Seitengröße in Höhe eines Kleinbuchstabens.�Arial -- 20pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig

Zweite Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150); Größe: 100%�Arial -- 17pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Dritte Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150) in 100%�Arial -- 14pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Hinweis: Maximal 6 Punkte. Möglichst bis zur zweiten Ebene auskommen.


Fußzeile
Individuell betexten unter [Menü > Ansicht > Kopf und Fußzeile].
Ausnahme: Kapitelsetzung: Muss händisch bei jeder Folie angepasst werden. Die erste (schwarze) Zahl gibt den Kapitelstandort der Folie an, die zweite (graue) Zahl orientiert bezüglich der Gesamtzahl der Kapitel. Die Kapitelangabe erfolgt zur Orientierung innerhalb der Präsentation. Sie kann auch entfallen.
Die Angaben im Fußbereich werden empfohlen. Sie können sich jedoch fallweise unterscheiden.
Die Seitenzahl wird automatisch gesetzt.


RGB-Wert BA-Rot: R226 G0 B26




Vermeidbarer Arbeitsausfall

zumutbare GegenmafRnahmen konnen u.a. sein:
* Umsetzung von Arbeithehmern
* Aufraum- und Instandsetzungsarbeiten
* Arbeit auf Lager
« Nutzung von im Betrieb zulassigen Arbeitszeitschwankungen

Stichwort: Arbeitszeitkonten
« Abbau von Guthabenstunden im erforderlichen Rahmen
« Aufbau von Minusstunden im zulassigen Rahmen (z. B. Betriebsvereinbarung)

Urlaub und Kurzarbeit

Gesetzestext § 96 Abs. 4 Satz 2 SGB lII:
Als vermeidbar gilt insbesondere ein Arbeitsausfall, der ....
...durch die Gewahrung von bezahltem Erholungsurlaub ganz oder teilweise
verhindert werden kann, soweit vorrangige Urlaubswinsche der Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnenmer der Urlaubsgewahrung nicht entgegenstehen, oder ...

Q Bundesagentur fiir Arbeit Kug Information der Regionaldirektion Niedersachsen-Bremen; Stand 01.11.2023 Seite 8


Vorführender
Präsentationsnotizen
Nutzungshinweise zur Inhaltsfolie:

Rahmen-Layout und Satzspiegel:
Rahmen-Layout (Kopf-, Fuß- und Inhaltsbereich) nicht abänderbar.
Der Satzspiegel ist der Raum, in welchem der Inhalt stehen darf. Das betrifft Texte, Bilder, Grafiken und Diagramme. Ausnahme von der Regel sind ggf. detailreiche Tabellen und Diagramme. 
Satzspiegel sichtbar machen: [Menü > Ansicht > Raster und Führungslinien > Zeichnungslinien auf dem Bildschirm]
Spalten oder ein typografisches Gestaltungsraster werden nicht vorgegeben.

Kopfbalken: �Bleibt leer; keine Beschriftung.

Überschrift: 
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial Fett -- 24pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Alternative Schriftgröße bei großer Textmenge:
Arial Fett -- 21pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Hinweis: Die Standard-Überschriftsgröße ist 24 pt. Eine Überschrift sollte kurz und prägnant formuliert sein (Schlagzeile). Bei begründet großen Textmengen kann auf die Schriftgröße 21 pt ausgewichen werden. Es ist ausschließlich eine Überschriftsgröße für die komplette Präsentation einzusetzen (nicht nur für die Einzelfolie).
Linie: 1,5pt -- BA-Rot

Fließtext Inhaltsbereich
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial -- 20pt -- Schwarz -- max. 17 Zeilen, vertikal von oben beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig
Hinweis: Bei einem Vortrag sollte sparsam mit Textmengen umgegangen werden.


Aufzählungspunkte (Bullets)
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �
Erste Gliederungsebene – aufbauend auf der Typografie des Fließtexts: �Aufzählungspunkt: rot/graues Quadrat mit Seitengröße in Höhe eines Kleinbuchstabens.�Arial -- 20pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig

Zweite Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150); Größe: 100%�Arial -- 17pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Dritte Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150) in 100%�Arial -- 14pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Hinweis: Maximal 6 Punkte. Möglichst bis zur zweiten Ebene auskommen.


Fußzeile
Individuell betexten unter [Menü > Ansicht > Kopf und Fußzeile].
Ausnahme: Kapitelsetzung: Muss händisch bei jeder Folie angepasst werden. Die erste (schwarze) Zahl gibt den Kapitelstandort der Folie an, die zweite (graue) Zahl orientiert bezüglich der Gesamtzahl der Kapitel. Die Kapitelangabe erfolgt zur Orientierung innerhalb der Präsentation. Sie kann auch entfallen.
Die Angaben im Fußbereich werden empfohlen. Sie können sich jedoch fallweise unterscheiden.
Die Seitenzahl wird automatisch gesetzt.


RGB-Wert BA-Rot: R226 G0 B26




Vermeidbarer Arbeitsausfall

Urlaub und Kurzarbeit

Grundsatz:

Die Einbringung von Urlaub kommt in Betracht, soweit vorrangige Urlaubswulnsche der
Arbeitnehmer der Urlaubsgewahrung nicht entgegenstehen, d.h. Urlaub aus dem Vorjahr und
unverplanter Urlaub aus dem Ifd. Jahr mussen eingesetzt werden.

Besonderheit Baugewerbe: Urlaubsanspruch wird erst im Ifd. Jahr erarbeitet!!!

Wenn der laufende Urlaub aus 2023 z. B. durch Eintragung in die Urlaubsliste, durch einen
Urlaubsplan oder Betriebsferien (§ 87 | Nr. 5 BetrVG) bereits auf einen Zeitraum festgelegt ist,
mussen diese Urlaubstage nicht vor diesem Zeitpunkt zur Vermeidung von Kurzarbeit
eingebracht werden, sondern zu dem vorgesehenen Zeitpunkt. Wird hiervon nur wegen der
Kurzarbeit abgewichen, liegt kein unvermeidbarer Arbeitsausfall vor.
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Arbeitszeitguthaben

Keine Auflosung, wenn

« ausschliefdlich fur eine vorzeitige Freistellung vor einer
altersbedingten Beendigung des Arbeitsverhaltnisses bestimmt

* langer als ein Jahr unverandert

« zur Finanzierung des Saisonkurzarbeitergeldes angespart
wurde

(Betriebe des Bauhaupt- u. Nebengewerbes)

* Umfang mehr als 10% der Jahresarbeitszeit des AN
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nutzungshinweise zur Inhaltsfolie:

Rahmen-Layout und Satzspiegel:
Rahmen-Layout (Kopf-, Fuß- und Inhaltsbereich) nicht abänderbar.
Der Satzspiegel ist der Raum, in welchem der Inhalt stehen darf. Das betrifft Texte, Bilder, Grafiken und Diagramme. Ausnahme von der Regel sind ggf. detailreiche Tabellen und Diagramme. 
Satzspiegel sichtbar machen: [Menü > Ansicht > Raster und Führungslinien > Zeichnungslinien auf dem Bildschirm]
Spalten oder ein typografisches Gestaltungsraster werden nicht vorgegeben.

Kopfbalken: �Bleibt leer; keine Beschriftung.

Überschrift: 
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial Fett -- 24pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Alternative Schriftgröße bei großer Textmenge:
Arial Fett -- 21pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Hinweis: Die Standard-Überschriftsgröße ist 24 pt. Eine Überschrift sollte kurz und prägnant formuliert sein (Schlagzeile). Bei begründet großen Textmengen kann auf die Schriftgröße 21 pt ausgewichen werden. Es ist ausschließlich eine Überschriftsgröße für die komplette Präsentation einzusetzen (nicht nur für die Einzelfolie).
Linie: 1,5pt -- BA-Rot

Fließtext Inhaltsbereich
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial -- 20pt -- Schwarz -- max. 17 Zeilen, vertikal von oben beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig
Hinweis: Bei einem Vortrag sollte sparsam mit Textmengen umgegangen werden.


Aufzählungspunkte (Bullets)
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �
Erste Gliederungsebene – aufbauend auf der Typografie des Fließtexts: �Aufzählungspunkt: rot/graues Quadrat mit Seitengröße in Höhe eines Kleinbuchstabens.�Arial -- 20pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig

Zweite Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150); Größe: 100%�Arial -- 17pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Dritte Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150) in 100%�Arial -- 14pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Hinweis: Maximal 6 Punkte. Möglichst bis zur zweiten Ebene auskommen.


Fußzeile
Individuell betexten unter [Menü > Ansicht > Kopf und Fußzeile].
Ausnahme: Kapitelsetzung: Muss händisch bei jeder Folie angepasst werden. Die erste (schwarze) Zahl gibt den Kapitelstandort der Folie an, die zweite (graue) Zahl orientiert bezüglich der Gesamtzahl der Kapitel. Die Kapitelangabe erfolgt zur Orientierung innerhalb der Präsentation. Sie kann auch entfallen.
Die Angaben im Fußbereich werden empfohlen. Sie können sich jedoch fallweise unterscheiden.
Die Seitenzahl wird automatisch gesetzt.


RGB-Wert BA-Rot: R226 G0 B26




Betriebliche Voraussetzungen (§ 97 SGB lll)

zeitweise Beschaftigung mindestens eines
Arbeitnehmers

auch nur in einzelnen Betriebsabteilungen moglich

Merkmale Betriebsabteilung:

eigene Leitung

eigener arbeitstechnischer Zweck / Hilfszweck
geschlossene Arbeitsgruppe

eigene Arbeitsmittel

raumliche Trennung vom ubrigen Betrieb
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nutzungshinweise zur Inhaltsfolie:

Rahmen-Layout und Satzspiegel:
Rahmen-Layout (Kopf-, Fuß- und Inhaltsbereich) nicht abänderbar.
Der Satzspiegel ist der Raum, in welchem der Inhalt stehen darf. Das betrifft Texte, Bilder, Grafiken und Diagramme. Ausnahme von der Regel sind ggf. detailreiche Tabellen und Diagramme. 
Satzspiegel sichtbar machen: [Menü > Ansicht > Raster und Führungslinien > Zeichnungslinien auf dem Bildschirm]
Spalten oder ein typografisches Gestaltungsraster werden nicht vorgegeben.

Kopfbalken: �Bleibt leer; keine Beschriftung.

Überschrift: 
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial Fett -- 24pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Alternative Schriftgröße bei großer Textmenge:
Arial Fett -- 21pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Hinweis: Die Standard-Überschriftsgröße ist 24 pt. Eine Überschrift sollte kurz und prägnant formuliert sein (Schlagzeile). Bei begründet großen Textmengen kann auf die Schriftgröße 21 pt ausgewichen werden. Es ist ausschließlich eine Überschriftsgröße für die komplette Präsentation einzusetzen (nicht nur für die Einzelfolie).
Linie: 1,5pt -- BA-Rot

Fließtext Inhaltsbereich
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial -- 20pt -- Schwarz -- max. 17 Zeilen, vertikal von oben beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig
Hinweis: Bei einem Vortrag sollte sparsam mit Textmengen umgegangen werden.


Aufzählungspunkte (Bullets)
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �
Erste Gliederungsebene – aufbauend auf der Typografie des Fließtexts: �Aufzählungspunkt: rot/graues Quadrat mit Seitengröße in Höhe eines Kleinbuchstabens.�Arial -- 20pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig

Zweite Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150); Größe: 100%�Arial -- 17pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Dritte Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150) in 100%�Arial -- 14pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Hinweis: Maximal 6 Punkte. Möglichst bis zur zweiten Ebene auskommen.


Fußzeile
Individuell betexten unter [Menü > Ansicht > Kopf und Fußzeile].
Ausnahme: Kapitelsetzung: Muss händisch bei jeder Folie angepasst werden. Die erste (schwarze) Zahl gibt den Kapitelstandort der Folie an, die zweite (graue) Zahl orientiert bezüglich der Gesamtzahl der Kapitel. Die Kapitelangabe erfolgt zur Orientierung innerhalb der Präsentation. Sie kann auch entfallen.
Die Angaben im Fußbereich werden empfohlen. Sie können sich jedoch fallweise unterscheiden.
Die Seitenzahl wird automatisch gesetzt.


RGB-Wert BA-Rot: R226 G0 B26
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Personliche Voraussetzungen (§ 98 SGB lll)

Fortsetzung einer versicherungspflichtigen Beschaftigung
Arbeitsverhaltnis nicht gekundigt bzw. durch Aufhebungsvertrag aufgelost

Kug-Anspruch besteht auch fur befristet Beschaftigte, auf verbleibende
Dauer der Befristung kommt es nicht an; eine Verlangerung der
Befristung ist moglich

ABER: Aufnahme einer versicherungspflichtigen Beschaftigung nur aus
zwingenden Grunden oder im Anschluss an Ausbildung moglich.

Vom Kug-Bezug ausgeschlossen sind:

* Umschuler mit Anspruch auf Arbeitslosengeld bei Weiterbildung
oder Ubergangsgeld,

- Bezieher von Krankengeld,

« Arbeitnehmer, die nicht bei der Vermittlung (in
Zweitarbeitsverhaltnisse) mitwirken.

 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Zeitarbeitsunternehnmen haben
auch in Zeiten der Nichtbeschaftigung ein Lohn-/Gehaltsanspruch
(§ 11 Abs. 4 AUG).
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nutzungshinweise zur Inhaltsfolie:

Rahmen-Layout und Satzspiegel:
Rahmen-Layout (Kopf-, Fuß- und Inhaltsbereich) nicht abänderbar.
Der Satzspiegel ist der Raum, in welchem der Inhalt stehen darf. Das betrifft Texte, Bilder, Grafiken und Diagramme. Ausnahme von der Regel sind ggf. detailreiche Tabellen und Diagramme. 
Satzspiegel sichtbar machen: [Menü > Ansicht > Raster und Führungslinien > Zeichnungslinien auf dem Bildschirm]
Spalten oder ein typografisches Gestaltungsraster werden nicht vorgegeben.

Kopfbalken: �Bleibt leer; keine Beschriftung.

Überschrift: 
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial Fett -- 24pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Alternative Schriftgröße bei großer Textmenge:
Arial Fett -- 21pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Hinweis: Die Standard-Überschriftsgröße ist 24 pt. Eine Überschrift sollte kurz und prägnant formuliert sein (Schlagzeile). Bei begründet großen Textmengen kann auf die Schriftgröße 21 pt ausgewichen werden. Es ist ausschließlich eine Überschriftsgröße für die komplette Präsentation einzusetzen (nicht nur für die Einzelfolie).
Linie: 1,5pt -- BA-Rot

Fließtext Inhaltsbereich
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial -- 20pt -- Schwarz -- max. 17 Zeilen, vertikal von oben beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig
Hinweis: Bei einem Vortrag sollte sparsam mit Textmengen umgegangen werden.


Aufzählungspunkte (Bullets)
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �
Erste Gliederungsebene – aufbauend auf der Typografie des Fließtexts: �Aufzählungspunkt: rot/graues Quadrat mit Seitengröße in Höhe eines Kleinbuchstabens.�Arial -- 20pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig

Zweite Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150); Größe: 100%�Arial -- 17pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Dritte Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150) in 100%�Arial -- 14pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Hinweis: Maximal 6 Punkte. Möglichst bis zur zweiten Ebene auskommen.


Fußzeile
Individuell betexten unter [Menü > Ansicht > Kopf und Fußzeile].
Ausnahme: Kapitelsetzung: Muss händisch bei jeder Folie angepasst werden. Die erste (schwarze) Zahl gibt den Kapitelstandort der Folie an, die zweite (graue) Zahl orientiert bezüglich der Gesamtzahl der Kapitel. Die Kapitelangabe erfolgt zur Orientierung innerhalb der Präsentation. Sie kann auch entfallen.
Die Angaben im Fußbereich werden empfohlen. Sie können sich jedoch fallweise unterscheiden.
Die Seitenzahl wird automatisch gesetzt.
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Anzeige, Verfahren (§ 99 SGB lil)

Anzeige uber Arbeitsausfall

« Schriftform
(Tipp: online-Anzeige unter www.arbeitsagentur.de ; siehe
auch Folie 14)

« zustandig: Agentur fur Arbeit am Betriebssitz

« Eingang spatestens am letzten Tag des Monats, in dem
die Kurzarbeit beginnt

* Glaubhaftmachung des erheblichen Arbeitsausfalls und
der betrieblichen Voraussetzungen

* Anzeige ist auch durch die Betriebsvertretung moglich
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nutzungshinweise zur Inhaltsfolie:

Rahmen-Layout und Satzspiegel:
Rahmen-Layout (Kopf-, Fuß- und Inhaltsbereich) nicht abänderbar.
Der Satzspiegel ist der Raum, in welchem der Inhalt stehen darf. Das betrifft Texte, Bilder, Grafiken und Diagramme. Ausnahme von der Regel sind ggf. detailreiche Tabellen und Diagramme. 
Satzspiegel sichtbar machen: [Menü > Ansicht > Raster und Führungslinien > Zeichnungslinien auf dem Bildschirm]
Spalten oder ein typografisches Gestaltungsraster werden nicht vorgegeben.

Kopfbalken: �Bleibt leer; keine Beschriftung.

Überschrift: 
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial Fett -- 24pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Alternative Schriftgröße bei großer Textmenge:
Arial Fett -- 21pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Hinweis: Die Standard-Überschriftsgröße ist 24 pt. Eine Überschrift sollte kurz und prägnant formuliert sein (Schlagzeile). Bei begründet großen Textmengen kann auf die Schriftgröße 21 pt ausgewichen werden. Es ist ausschließlich eine Überschriftsgröße für die komplette Präsentation einzusetzen (nicht nur für die Einzelfolie).
Linie: 1,5pt -- BA-Rot

Fließtext Inhaltsbereich
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial -- 20pt -- Schwarz -- max. 17 Zeilen, vertikal von oben beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig
Hinweis: Bei einem Vortrag sollte sparsam mit Textmengen umgegangen werden.


Aufzählungspunkte (Bullets)
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �
Erste Gliederungsebene – aufbauend auf der Typografie des Fließtexts: �Aufzählungspunkt: rot/graues Quadrat mit Seitengröße in Höhe eines Kleinbuchstabens.�Arial -- 20pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig

Zweite Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150); Größe: 100%�Arial -- 17pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Dritte Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150) in 100%�Arial -- 14pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Hinweis: Maximal 6 Punkte. Möglichst bis zur zweiten Ebene auskommen.


Fußzeile
Individuell betexten unter [Menü > Ansicht > Kopf und Fußzeile].
Ausnahme: Kapitelsetzung: Muss händisch bei jeder Folie angepasst werden. Die erste (schwarze) Zahl gibt den Kapitelstandort der Folie an, die zweite (graue) Zahl orientiert bezüglich der Gesamtzahl der Kapitel. Die Kapitelangabe erfolgt zur Orientierung innerhalb der Präsentation. Sie kann auch entfallen.
Die Angaben im Fußbereich werden empfohlen. Sie können sich jedoch fallweise unterscheiden.
Die Seitenzahl wird automatisch gesetzt.


RGB-Wert BA-Rot: R226 G0 B26
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Anzeige, Verfahren (§ 99 SGB llI)

Ihr Weg zum Kurzarbeitergeld <, Anzeige eines Arbeitsausfalls
1. Kurzarbeit anzeigen
2. Bewilligung Anzeige — eService: Kurzarbeit anzeigen

3. Gehalter zahlen incl. Kug &, Kurz-Antrag auf Kurzarbeitergeld

<, Abrechnungsliste Kurzarbeitergeld

Antrag stellen
Vorlaufige Bewilligung Antrag

7' KEA-Kurzarbeitergeld-Dokumente elektronisch
annehmen

oA

' eService: Kurzarbeitergeld beantragen

6. Abschlussprufung

.

Bequem per Kurzarbeit-App Direkt online hochladen Nutzen Sie unsere eServices

lhre Vorteile: lhre Vorteile: Wenn Sie bereits einen Account fiir unsere
eServices haben, kénnen Sie Ihre Anzeige und

Scannen oder Fotograﬂeren aller Dokumente Schr.1eller Uploe.ld der ?usge.fullten DokL.lmente Ihren Antrag direkt online ausfiillen und
per Handy sowie Hochladen als PDF oder sowie automatische Ubermittlung an die abschicken sowie Dokumente nachreichen.
Bilddatei — mit nur einem Klick. Agentur fir Arbeit.

Google Play
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Bezugsfrist des Kurzarbeitergeldes

 Langstens 12 Monate (§ 104 SGB lIll)

Durch Rechtsverordnung Verlangerung auf max. 24 Monate
moglich (§ 109 SGB II)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nutzungshinweise zur Inhaltsfolie:

Rahmen-Layout und Satzspiegel:
Rahmen-Layout (Kopf-, Fuß- und Inhaltsbereich) nicht abänderbar.
Der Satzspiegel ist der Raum, in welchem der Inhalt stehen darf. Das betrifft Texte, Bilder, Grafiken und Diagramme. Ausnahme von der Regel sind ggf. detailreiche Tabellen und Diagramme. 
Satzspiegel sichtbar machen: [Menü > Ansicht > Raster und Führungslinien > Zeichnungslinien auf dem Bildschirm]
Spalten oder ein typografisches Gestaltungsraster werden nicht vorgegeben.

Kopfbalken: �Bleibt leer; keine Beschriftung.

Überschrift: 
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial Fett -- 24pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Alternative Schriftgröße bei großer Textmenge:
Arial Fett -- 21pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Hinweis: Die Standard-Überschriftsgröße ist 24 pt. Eine Überschrift sollte kurz und prägnant formuliert sein (Schlagzeile). Bei begründet großen Textmengen kann auf die Schriftgröße 21 pt ausgewichen werden. Es ist ausschließlich eine Überschriftsgröße für die komplette Präsentation einzusetzen (nicht nur für die Einzelfolie).
Linie: 1,5pt -- BA-Rot

Fließtext Inhaltsbereich
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial -- 20pt -- Schwarz -- max. 17 Zeilen, vertikal von oben beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig
Hinweis: Bei einem Vortrag sollte sparsam mit Textmengen umgegangen werden.


Aufzählungspunkte (Bullets)
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �
Erste Gliederungsebene – aufbauend auf der Typografie des Fließtexts: �Aufzählungspunkt: rot/graues Quadrat mit Seitengröße in Höhe eines Kleinbuchstabens.�Arial -- 20pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig

Zweite Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150); Größe: 100%�Arial -- 17pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Dritte Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150) in 100%�Arial -- 14pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Hinweis: Maximal 6 Punkte. Möglichst bis zur zweiten Ebene auskommen.


Fußzeile
Individuell betexten unter [Menü > Ansicht > Kopf und Fußzeile].
Ausnahme: Kapitelsetzung: Muss händisch bei jeder Folie angepasst werden. Die erste (schwarze) Zahl gibt den Kapitelstandort der Folie an, die zweite (graue) Zahl orientiert bezüglich der Gesamtzahl der Kapitel. Die Kapitelangabe erfolgt zur Orientierung innerhalb der Präsentation. Sie kann auch entfallen.
Die Angaben im Fußbereich werden empfohlen. Sie können sich jedoch fallweise unterscheiden.
Die Seitenzahl wird automatisch gesetzt.


RGB-Wert BA-Rot: R226 G0 B26




Leistungsumfang; Hohe des Kug

Hohe Kurzarbeitergeld (§ 105 SGB lil)

« Wenn der/die Beschaftigte keinen vollstandigen Arbeitsausfall hat, ergibt sich immer eine
Mischberechnung mit Anspruch auf Arbeitsentgelt fur die gearbeiteten Stunden und
Kurzarbeitergeld fur die ausgefallenen Stunden

« Zum Nachweis der gearbeiteten Stunden mussen Arbeitszeitnachweise gefuhrt werden
(Zeiterfassung)

« lhre Beschaftigten erhalten als Kurzarbeitergeld 60 Prozent lhres ausgefallenen

Nettoentgelts. Haben sie mindestens ein Kind, sind es 67 Prozent. Um zu erfahren, mit
welcher Summe Sie rechnen kdnnen, nutzen Sie die

Tabellen zur Berechnung des Kurzarbeitergeldes.

Hinweis fluir Beschaftigte:

Wegen des niedrigeren Einkommens kann Hilfebedurftigkeit im Sinne des SGB |l eintreten
— dann kann ein Antrag auf Burgergeld nach dem SGB Il gestellt werden!
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https://www.arbeitsagentur.de/datei/berechnung-des-kurzarbeitergeldes-2023-67-60-prozent_ba042254.pdf

Sozialversicherung und Abrechnungsverfahren

Sozialversicherung

= Bemessungsgrundlage 80 % der Differenz zwischen
ungerundetem Soll- und ungerundetem Istentgelt

= Beitrage sind vom AG/Betrieb allein zu tragen

Erstattungsverfahren — Arbeitgeber geht grundsatzlich in Vorleistung

= Leistungsantrag erforderlich
Ausschlussfrist 3 Kalendermonate

Fristbeginn mit Ablauf des Kalendermonats, fur den
Kurzarbeitergeld beantragt wird

zustandig:
Agentur fur Arbeit am Sitz der Lohnabrechnungsstelle
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nutzungshinweise zur Inhaltsfolie:

Rahmen-Layout und Satzspiegel:
Rahmen-Layout (Kopf-, Fuß- und Inhaltsbereich) nicht abänderbar.
Der Satzspiegel ist der Raum, in welchem der Inhalt stehen darf. Das betrifft Texte, Bilder, Grafiken und Diagramme. Ausnahme von der Regel sind ggf. detailreiche Tabellen und Diagramme. 
Satzspiegel sichtbar machen: [Menü > Ansicht > Raster und Führungslinien > Zeichnungslinien auf dem Bildschirm]
Spalten oder ein typografisches Gestaltungsraster werden nicht vorgegeben.

Kopfbalken: �Bleibt leer; keine Beschriftung.

Überschrift: 
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial Fett -- 24pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Alternative Schriftgröße bei großer Textmenge:
Arial Fett -- 21pt -- Schwarz -- 1 bis 2 Zeilen, vertikal von unten beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 – linksbündig
Hinweis: Die Standard-Überschriftsgröße ist 24 pt. Eine Überschrift sollte kurz und prägnant formuliert sein (Schlagzeile). Bei begründet großen Textmengen kann auf die Schriftgröße 21 pt ausgewichen werden. Es ist ausschließlich eine Überschriftsgröße für die komplette Präsentation einzusetzen (nicht nur für die Einzelfolie).
Linie: 1,5pt -- BA-Rot

Fließtext Inhaltsbereich
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �Arial -- 20pt -- Schwarz -- max. 17 Zeilen, vertikal von oben beginnend -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig
Hinweis: Bei einem Vortrag sollte sparsam mit Textmengen umgegangen werden.


Aufzählungspunkte (Bullets)
Typografie (im Textrahmen bereits voreingestellt): �
Erste Gliederungsebene – aufbauend auf der Typografie des Fließtexts: �Aufzählungspunkt: rot/graues Quadrat mit Seitengröße in Höhe eines Kleinbuchstabens.�Arial -- 20pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 0,9 -- Absatzabstand: 0,5 – linksbündig

Zweite Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150); Größe: 100%�Arial -- 17pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Dritte Gliederungsebene : �Aufzählungspunkt: graues Quadrat (R150 – G150 – B150) in 100%�Arial -- 14pt -- Schwarz -- Zeilenabstand: 1 -- Absatzabstand: 0,2 – linksbündig

Hinweis: Maximal 6 Punkte. Möglichst bis zur zweiten Ebene auskommen.


Fußzeile
Individuell betexten unter [Menü > Ansicht > Kopf und Fußzeile].
Ausnahme: Kapitelsetzung: Muss händisch bei jeder Folie angepasst werden. Die erste (schwarze) Zahl gibt den Kapitelstandort der Folie an, die zweite (graue) Zahl orientiert bezüglich der Gesamtzahl der Kapitel. Die Kapitelangabe erfolgt zur Orientierung innerhalb der Präsentation. Sie kann auch entfallen.
Die Angaben im Fußbereich werden empfohlen. Sie können sich jedoch fallweise unterscheiden.
Die Seitenzahl wird automatisch gesetzt.
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Kurzarbeit und Qualfizierung
Forderung gem. § 106a SGB lII

 Bezug von Kurzarbeitergeld vor dem 31.07.2024

* Beginn der WeiterbildungsmalRnahme wahrend Kurzarbeit

*  WeiterbildungsmaRnahme nach § 106a Abs. 1 Satz 1 Nummer 2a SGB lll:

Dauer insgesamt mehr als 120 Stunden und MafRnahme und Trager sind nach den
Vorschriften des Funften Kapitels zugelassen

Hinweis: Fortbildungsziele nach § 2 Absatz 1 des
Aufstiegsfortbildungsforderungsgesetzes sind nicht forderfahig.

Die Anwendung des § 82 SGB Il ist ausgeschlossen (keine ,normale” Forderung).
Entkoppelung der Weiterbildung wahrend Kurzarbeit von § 82 SGB Il und Einfuhrung
einer gesonderten Regelung fur Lehrgangskostenerstattung >> Wegfall einer hohen

Harde beim Zugang zur Weiterbildung, als auch in der Administration

Ansprechpartner: Der Arbeitgeberservice der zustandigen Agentur fur Arbeit

https://www.arbeitsagentur.de/m/weiterbildung-qualifizierungsoffensive/
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https://www.arbeitsagentur.de/m/weiterbildung-qualifizierungsoffensive/

Kurzarbeitergeld - Abschlussprufungen

« Das Kurzarbeitergeld wird mit der monatlichen Auszahlung zunachst
vorlaufig bewilligt.

* Die endglltige Entscheidung Uber das Kurzarbeitergeld erfolgt im
Rahmen einer sogenannten Abschlussprifung.

« Bei der Prufung fordert die Arbeitsagentur Lohnunterlagen,
Arbeitszeitnachweise oder Abrechnungen an und pruft diese intensiv,
bei Bedarf auch bei Ihnen vor Ort oder im Lohnbdro.

« Die Prufung kann zu Nachzahlungen oder Riuckforderungen fuhren.

* Nachzahlungen ist zwingend ein Korrekturantrag vom Betrieb zu stellen

https:/lwww.arbeitsagentur.de/unternehmen/abschlusspruefung-
kurzarbeit
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Abschlussprufung — Anforderungsschreiben
- Text des Schreibens

Uberprifung der Leistungsvoraussetzungen auf Kurzarbeitergeld (Kug)
Betrieb:

Sehr geehrte Damen und Herren,

in o. a. Betrieb wurde Kurzarbeitergeld bewilligt und im Rahmen einer vorlaufigen Entscheidung
gewahrt (§ 328 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 3 Sozialgesetzbuch Drittes Buch (SGB Ill)).

Die Angaben in den Leistungsantragen fur den Zeitraum 01.03.2020 bis 30.04.2020 wurden mit den
anspruchsbegrundenden Unterlagen (z. B. Lohnkonten) noch nicht verglichen. Fur den endgultigen
Abschluss des Leistungsfalles ist nun eine Uberprifung der Leistungsantrige erforderlich. Bitte
ubersenden Sie mir

bis zum ...

fuar die nachfolgend aufgefuhrten Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
Leistungsmonat ...

Arbeitnehmer/in ...

die unten angefuhrten Unterlagen nicht im Original, sondern nur in Kopie per Post. (Es besteht
ebenfalls die Moglichkeit, Unterlagen mittels verschliusselter E-Mail oder auf einem Datentrager zu
Ubersenden. Sollten Sie eine von diesen beiden Moglichkeiten nutzen wollen, dann setzen Sie sich
bitte vorab mit der Agentur fur Arbeit in Verbindung.)

- Arbeitszeitnachweise

- Arbeitszeitkonten

- Urlaubsregelungen

- Urlaubsplan

- Arbeitsunfahigkeitsbescheinigungen

- Lohn- und Gehaltsabrechnungen

- Kindigungsschreiben

- Berechnungsprotokoll Soll-/Ist-Entgelt

- Lohnjornal vor Beginn des KUG Bezugs ...
- Lohnjornal letzter Monat KUG ...

Ergeben sich im Rahmen dieser Priufung Unklarheiten, so wird die Prufung vor Ort in lhrem Betrieb
fortgefuhrt.

Bitte beachten Sie, dass nach § 320 Abs. 1 SGB Ill der Arbeitgeber zum Nachweis der
Voraussetzungen fur die Gewahrung der Leistungen verpflichtet ist.

Bisher gezahlte Leistungen sind gemaR § 328 Abs. 3i. V. m. & 321 Nr. 3 SGB Ill von Ihnen zu erstatten,
sofern Unterlagen fehlen, die Anspruchsvoraussetzungen nicht nachgewiesen werden oder wenn
sich herausstellt, dass die Voraussetzungen fur die Gewadhrung der Leistung dem Grunde oder der
Hohe nach nicht vorgelegen haben oder entfallen sind.
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Überprüfung der Leistungsvoraussetzungen auf Kurzarbeitergeld (Kug)                                             Betrieb:



Sehr geehrte Damen und Herren,

in o. a. Betrieb wurde Kurzarbeitergeld bewilligt und im Rahmen einer vorläufigen Entscheidung gewährt (§ 328 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 3 Sozialgesetzbuch Drittes Buch (SGB III)).

Die Angaben in den Leistungsanträgen für den Zeitraum 01.03.2020 bis 30.04.2020 wurden mit den anspruchsbegründenden Unterlagen (z. B. Lohnkonten) noch nicht verglichen. Für den endgültigen Abschluss des Leistungsfalles ist nun eine Überprüfung der Leistungsanträge erforderlich. Bitte übersenden Sie mir

bis zum …

für die nachfolgend aufgeführten Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer

Leistungsmonat …

Arbeitnehmer/in …

die unten angeführten Unterlagen nicht im Original, sondern nur in Kopie per Post. (Es besteht ebenfalls die Möglichkeit, Unterlagen mittels verschlüsselter E-Mail oder auf einem Datenträger zu übersenden. Sollten Sie eine von diesen beiden Möglichkeiten nutzen wollen, dann setzen Sie sich bitte vorab mit der Agentur für Arbeit in Verbindung.)

- Arbeitszeitnachweise

- Arbeitszeitkonten

- Urlaubsregelungen

- Urlaubsplan

- Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen

- Lohn- und Gehaltsabrechnungen

- Kündigungsschreiben

- Berechnungsprotokoll Soll-/Ist-Entgelt

- Lohnjornal vor Beginn des KUG Bezugs …

- Lohnjornal letzter Monat KUG …

Ergeben sich im Rahmen dieser Prüfung Unklarheiten, so wird die Prüfung vor Ort in Ihrem Betrieb fortgeführt.

Bitte beachten Sie, dass nach § 320 Abs. 1 SGB III der Arbeitgeber zum Nachweis der Voraussetzungen für die Gewährung der Leistungen verpflichtet ist.

Bisher gezahlte Leistungen sind gemäß § 328 Abs. 3 i. V. m. § 321 Nr. 3 SGB III von Ihnen zu erstatten, sofern Unterlagen fehlen, die Anspruchsvoraussetzungen nicht nachgewiesen werden oder wenn sich herausstellt, dass die Voraussetzungen für die Gewährung der Leistung dem Grunde oder der Höhe nach nicht vorgelegen haben oder entfallen sind.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid ist der Widerspruch zulässig. Ein etwaiger Widerspruch ist binnen eines Monats nach Bekanntgabe dieses Bescheides bei der Agentur für Arbeit Osnabrück schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift zu erklären.

Mit freundlichen Grüßen                                                                                                                                    Ihre Agentur für Arbeit

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift rechtswirksam.






















































Abschlussprufung — Anforderungsschreiben
- Weitere Hinweise — nur zur Information

Je nach Fallgestaltung konnen noch weitere Unterlagen erforderlich sein:

- Bei KUG fur Familienangehorige:
Bescheid der Deutschen Rentenversicherung uber den versicherungsrechtlichen Status
bei Familienangehorigen
Alternativ: Fragebogen fur Familienangehorige
- Bei KUG fur Geschaftsfuhrer®in:
Bescheid der Deutschen Rentenversicherung uber den versicherungsrechtlichen Status bei
Geschaftsfuhrern
Alternativ: Fragebogen fur Geschaftsfuhrer
- Zusatzlich bei KUG fur Geschaftsfuhrer*in:
Erklarung zur Vereinbarkeit des Arbeitsausfalls mit der geschaftsflhrenden Tatigkeit

- ggf. sonstige Unterlagen / Erklarungen z. B.
- bei Azubi in Kug,
- (Neu-) Einstellung von Beschaftigten,
- Kdndigung von Beschaftigten)
- Beschaftigung von 520,- € Kraften
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( Ende

Vielen Dank fur die Aufmerksamkeit!

Noch Fragen?
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